
Berichtinungen. 

Baıd T. 

Seite 177, Abfag 2, Zeile 2 von oben, jtatt (90,9) Lies: (90,8). 

Seite 177, Abfat 3, Zeile 15 von oben, jtatt 7,2 he8:27.1. 

Ceite 376, Abfaz 3, Zeile 4, ftatt de3 Simfer lies: Der Simjer. 

Seite 501, Schluß des Unterabfehnitts 1. Im Hinblick darauf, daß die fisfalifche Forit- 

fläche feine Verminderung erfahren hat, muß die Nichtigkeit diefer Angabe 

bezweifelt werden. 

Band 1. 

Seite 3, Abfag 1, Zeile 5 und 6, ftatt 4 bis bis 6 m lies: 4 biS 6 m. 

Seite 28, Abfab 2, Zeile 2, ftatt 180 km lies: 218 km. 

Seite 64, Abfat 1, Zeile 3, ftatt forjtweife lies: hovjtweife. 

Seite 73, Abfab 2, Zeile 8, ftatt Tilszeflufjes lies: Tilszeleflufjes. 

Seite 115, Abfaß 3, Zeile 16, ftatt Lichtweite lies: Lichtweite). 

Seite 161, Tabelle, Spalte 3, lebte Zeile, jtatt 7,08 lies: 7,09. 

Seite 163, Tabelle, Spalte 4, Zeile 3, jtatt 2. April lies: 3. April. 

Seite 209, Abfab 3, Zeile 10, jtatt 6km lies: 3,2 km. 

Seite 213, Abfag 2, Zeile 18, ftatt 3 km lies: 4,6 km. 

Seite 218, Abfab 2, Zeile 19, ftatt 20,6 km lies: 21,5 km. 

Seite 213, Abjab 2, Zeile 27, jtatt 21,5 km lies: 18,52 km. 

Seite 215, Abjaß 1, Zeile 8, jtatt 3fache lieg: 2-fache. 
Seite 231, Abfab 2, Zeile 4, jtatt 25,6 lies: 26,1. 
Seite 390, Abfat 3, Tabelle, Zeile 3, jtatt 4,63 m lies: 4,65 m. 

Seite 390, Ablay 3, Tabelle, Zeile 3, jtatt 5,96 m (4. 3. 1880) lies: 6,28 m (1. 3. 1868). 
Seite 390, Abjat 3, Tabelle, Zeile 6, jtatt 3,19 m 4,00 m 4,52 m 5,96 m lies: 

321m 4,02 m 4,84 m 6,28 m. 
Seite 390, Abfat 4, Zeile 10, jtatt 4,52 m lies: 4,84 m. 

Seite 892, Tabelle, Zeile für März, lebte Spalte, jtatt 3,90 lies: 3,95. 
Seite 39, Abfat 2, Zeile 5, ftatt Februar 9, März 21 lies: Februar 8, März 22. 
Seite 394, Abfat 1, Zeile 12, ftatt + 5,96 m lies: + 5,96 m, am 1. März 1868 bis zu 6,28 m. 

Seite 420, Abfaß 1, Zeile 9, jtatt + 35,647 m), lies: 33,647 m),. 

Seite 424, Tabelle 1, leßte Zeile, Epalte 2, jtatt 0,80 Lies: 0,78. 

Seite 424, Tabelle 1, lebte Zeile, Spalte 4, jtatt 2,12 Lies: 2,11. 

Seite 424, Tabelle 1, lebte Zeile, Spalte 7, jtatt 0,60 Lies: 0,40. 
Seite 424, Tabelle 1, legte Zeile, Spalte 10, jtatt 2,79 lieg: 2,78. 

Seite 424, Tabelle 2, lebte Spalte, ftatt 6,00, 2,038 und 4,10 lies: 6,02, 2,02 und 4,30. 

Seite 479, Abfah 3, Zeile 4, jtatt Friedrichsberg lies: Friedrichsburg. 
Ceite 495 ift in der Tabelle die Zahlenreihe für 1885 um eine Spalte nach rechts zu 

rücen, was für die beiden legten Zeilen folgende Uenderungen ergiebt: 

1871/96 || 54 | 3515 | 2344 | 1056 | 720 | 463 | 664 | 579 | 101 1 

Y, | 0,6 | 370 | 247 | ıu1 0, 451.00, 61.80.00 

Baud III. 
Seite 31, Abjat 1, Zeile 28, ftatt + 150 m lieg: + 142 m. 
Seite 60, Abjab 2, Zeile 1, ftatt + 210 m lieg: 214 m. 

Seite 60, Abjaß 2, Zeile 3, jtatt + 640 m lies: + 644 m. 

Seite 109, Abfat 2, Zeile 17, ftatt Zagodzanfa lies: Zagozdzanta.
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127, Abjaß 2, Zeile 16, jtatt wejtlich lies: Hjtlich. 

150, Abjab 3, Zeile 1, jtatt b) Die Bjebrza und ihre Seitengewäfjer lie: c) Die 
Bjebrza und ihre Seitengemwäjjer. 

155, Zeile 11 und 12. Bzialdowfa tft der polnische Namen für Soldau. 
193, ijt in der Tabelle 

8 Rn 
= o& 3 o 
6} =} = = 

IR IR 

| m m m m 

MNW 0,58 0,55' MNW 0,57 0,55 

ftatt 1833/96 MW 0,93 0,95 zu Iefen: 3 MW 10,92 0,96 
MHW 1791,91 MHW |[1,771,94| 

und entjprechend ijt Abb. 4 im Bd. III Seite 191, 

desgleichen Abb. 6 im Bd. I Seite 256 zu ändern. 
195, am Schluß der Tabelle, beobachteter Höchjtitand, jtatt 4,71 m lies: 4,75 m. 

201, Zeile 16 bi8 18. Die befürchteten Zerjtörungen an der ausgebauten Strece 
find während der Drucklegung unferes Werkes bereits eingetreten. 

208, Abjat 2, Zeile 3. Tie vorhandene Verbindung mit dem Ochaber Mühlgraben 

it mangelhaft, weil fie nur bei höheren Wafjerjtänden eine Zuleitung ermög- 

licht. Bloß der unterjte Theil des Genojjenjchaftsgebiet3 fan durch eine 

gleichzeitig mit den Nacharbeiten zur Verbefjerung der Borfluth hergeitellte, 

genügend tief liegende Einlaßfchleufe nebjt Zuleitungsgraben in ausreichenden 
Maße bewäjjert werden. 

232, Zeile 1 nach der Tabelle, jtatt 1859 lies: 1860. 
234, Tabelle, MW des März bei Krakau, jtatt — 0,05 lies: -+ 0,05. 
246, unten, legte Zeile, jtatt Damrbomfa lies: Dambromfa. 

294, Zeile 16 von oben, ftatt Wifoszyn lies: Witoszyn. 

294, unten, legte Zeile, jtatt linfe Thalwand lies: rechte Thahvand. 

299, Zeile 3, jtatt bis zum Frühjahr 1860 lies: bis Ende 1860. 

299, Zeile 13 von unten, jtatt 1888 lies: 1887. 

3831, erjte Tabelle, N.-Sander, HAW—NNW, ftatt 4,12 m lies: 4,11. 

491, Zeile 14, jtatt Nudnik fies: Rzuchum. 

510, Zeile 15 und 16, jtreiche die Worte: an der 1,5 km oberhalb der Wislofa- 
mündung gelegenen ‘Begelitelle Djtrumel. 

öll, Zeile 3 von unten, jtreiche die Worte: wie bei Sagodnifi. 
515, Zeile 6 nach dem erjten Abjat, vor überall fchalte ein: im San. 

414/19, find an den Zahlen für Boftolum einige Uenderungen nöthig. Im Sahrbuch 

des Öjterreichifchen hydrographifchen Zentralbureaus, das von 1893 ab als 

Quelle diente, find nämlich die Wafjerjtände für den Yuni 1895 bei der 
genannten Tegelitelle augenscheinlich um 2 m zu hoch angegeben (Jahrgang III, 

Theil XII, Seite 66). In unferer Tabelle Bd. III ©. 417 find deshalb die 
Wertfe MNW, MW und MHW für den Suni um 0,08 m zu verkleinern, 
alfo auf MNW—= — 0,10 m, MW = 022m, MHW = 115m, und ent- 

fprechend it Abb. 23 (©. 416) zu ändern. Damit verfcehwindet die auffallend 

hohe Lage der MW= und MN W=Linie im Juni, die auf ©. 415 in der 5. und 
6. Zeile von unten ohne Verfuch einer Erklärung erwähnt ift. Außerdem tit in 
der Tabelle auf ©. 414 da8 MW für 1891/95 bei der genannten Pegeljtelle aus 
0,33 m in 0,34 m zu ändern, in der dritten Zeile nach der Tabelle mithin 

jtatt 0,3 bi 0,4 m zu lejen: 0,3 m. Die übrigen Zahlen für Pojtolum 
werden nur unerheblich in Mitleidvenfchaft gezogen; jo verringert fich 3. ©. 

in der Tabelle auf S. 417 daS Sommer-MW um 0,01 m,
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Band IV. 

30, Tabelle, Epalte 2, Zeile 7, einzurücen: (KL. Schillingfee). 
98, Abjab 1, Zeile 21, jtatt Oberländifchen Kanals im 3. Kap. lies: Elbingflujjes 

im 9. Kap. 
128, Spalte 6, Zeile S und 9. Lampafch- und Lampagfifee bilden ein gemeinjantes 

Beden, das nad) den Eorquitter Verfchreibungen den Namen Lampastfee führt. 

155, Zeile 7 von unten. Nach einer Mittheilung von Dr. Zweck ift die auch auf 

©. 34 erwähnte Angabe ungenau. Die von den Drdensrittern vorgenommene 
Aenderung der Wafferverhältnijje bejtand darin, daß die früher von der 

elle nach der Soldau führende Verbindung bei Giborz abgedämmt und eine 
folche nach Lautenburg hergeftellt wurde. Im alten Flußbett fließt jest ein 

unbedeutender Wafferlauf zur Soldau, der den bezeichnenden Namen Mart- 
wica (todter Fluß) trägt. 

305, Abfag 2. An Stelle der lebten 9 Zeilen ift zu fegen: und von hier durch 
den jogenannten Duerdamm, der indejfen an eine nicht völlig hochwaijerfreie 

Bodenerhebung anfchließt, weshalb hier eine Eleine Aufhöhung des Geländes 

jtattgefunden hat. Der fo Durch Hochwafferdeiche volljtändig geichüßte Theil 
der Niederung (von 30 qkm Größe), der zum Deichverbande gehört, ent- 

wäfjert durch den „Unterfanal” mit einem in dem Schlußdeiche gelegenen 
Siele, daS vier Freisfürmige Deffnungen von je 0,94 m Durchmeifer hat, 

nach der MWeichjel. Die eben erwähnte Bodenerhebung, die parallel zum 

Strome verläuft, trennt einen Eleineren, weiter vom Strome zurüc liegenden 

Theil der Niederung ab, der frei Durch den „Oberfanal“ nach der Weichjel 
entwäfjert und daher auch bei Hochwafjer durch.den Nückitau vom Strome 

her zum großen Theile überfchwemmt wird. 
333, Abjat 2, Zeile 12, ftatt 6002110 lies: 6001 910. 
333, Ubfaß 2, Zeile 13, ftatt 2950 076 lies: 2949 876. 

391, Abjah 3, Zeile 6, ftatt einen fo bedeutend lies: einen bedeutend. 

Tabellenband. 

li, Ordnungsnummer 53, vorlegte Spalte, ftatt 187,1 lies: 106,3. 
23, Zeile 5 von unten, Spalte 14 und 15, ftatt 9,3 und 90,7 lies: 9,2 bezw. 90,8. 
68, Spalte 6, Zeile 3 von unten, jtatt 1850 lies: 1600. 

69, Spalte 16. An Stelle der Angabe bei Nr. 2 ift zu jeen: Der zum Verbande 
gehörige Theil der Niederung entwäfjert durch den 28,55 km langen „Unter- 
fanal“ mit dem Siele Nr. 1 nach der Weichjel. Siel Nr. 2 führt das Waffer 
eines außendeichs gelegenen höheren PVolders nach dem Unterfanale. Der 
durch eine bewaldete Bodenerhebung abgetrennte, nicht zum Deichverbande 
gehörige Theil der Niederung entwäfjert mit dem fogenannten „Oberkanale“ 
(von 11,35 km Länge) frei nach der Weichfel. 

Kartenbeilagen. 
4, 37/52°, jtatt Skierz lies: Zgieyz.


